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9 Unſere liebe Frau von Lourdes oder dre Erweiſe der göttlichen
b M U M a n Erbauungsbuch zur Verehrung

der Unbefleckten Empfängnis von Philibert Seebhöck E
Mit Approbation de ürſterzbiſchöflichen Ordinariates Salzburg und der
fürſtbiſchöflichen Ordinariate Brixen, Trient, Lavant, Linz und Erlaubnis
der Oberen Fünfte vermehrte Auflage. Innsbruck. Vereinsbuchandlung.
1890 U. 616 V Ki 8 Preis — 8 M‚  — 1.3  *

Daſs das chöne Büchlein des frommen, fruchtbaren Schriftſtellers Philibert
Iu ſo kurzer Zeit die ünfte uflage nöthig ma  E, zeigt wohl Zur Genüge
deſſen Brauchbarkeit, Gediegenheit und Anmuth. Selbes zerfällt in zwei Theile,
einen hiſtoriſchen, welcher V dieſer fünften Auflage die Ereigniſſe der wunder⸗—
baren Gebetserhörungen un Lourdes bis nde 1888 erzählt, und einen aſcetiſchen,
der beſonders die Verehrung des Geheimniſſes der Unbefleckten Empfängnis FUum
Gegenſtande hat Wir zweifeln nicht, daſs auch in der Auflage das lebe
Büchlein recht Viele zum Vertrauen auf die Unbefle empfangene Hottesmutter
anſpornen wird, und ſie ES aAQun ſich erfahren werden, daſs ſie iſt die Mutter der
göttlichen Gnaden. Die Ausſtattung —

ſt recht und gefällig.

Pfarrer Franz V — chGrünbach.
100 Betrachtungen für die jährliche Geiſteserneuerung. Ueberſetzt und

herausgegeben durch Dr Magnus Jocham. Zweite, verbeſſerte Auflage.
Regensburg. Puſtet. 1893 XVI 144 S Preis O  3 kr

Der vollſtändige Titel dieſes herrlichen Buches lautet Betrachtungen für
die jährliche Geiſteserneuerung, gezogen aus den eigenhändigen Aufzeichnungen
68 Franz von Sales, und zuſammengeſtellt für die Schweſtern des erſten
Kloſters der Heimſuchung 3u Annecy, von der 0  I.  ohanna Francisca Fremiot
voun Chantal, nebſt deren Anleitung zur Selbſtprüfung.

Das vortreffliche Büchlein bietet Betrachtungen Iun 1E drei Punkten mit
Anmuthungen, die ſich auf Tage vertheilen. Für die erſten acht (  Tage finden
ſich 1e vier Betrachtungen verzeichnet, der neunte Tag weiſet die Schluſsbe⸗
trachtung auf Im erſten Theile Weg der Reinigung) en die Betrachtungen
5 Ziel und Ende des Menſchen Gegenſtande, uim zweiten Theile die Nach
folge des göttlichen Erlöſers und ſein bitterſtes Leiden und Sterben (Weg der
Erleuchtung!. Der dritte Theil (Weg der Einigung) handelt der Auferſtehung
und Himmelfahr des Herrn, der Herabkunft des Geiſtes von der göttlichen
Vorſehung, dem heiligſten Willen Gottes 44˙⁷ Daſs alle dieſe Betrachtungen, und
faſt jede für ſich, vortreffliche und 9 eigenartige Gedanken unſerem Geiſte
darbieten und mit dem größten Nutzen für die Seele benützt werden können,
bezweifelt niemand; denn die Schreibeweiſe des hl Biſchofes und Kirchenlehrers
Franz von Sales iſt eine äußerſt wohlthuende und mächtig wirkende zugleich
Das TG  ige Büchlein iſt wohl zunächſt für Ordensperſonen beſtimmt; 5 ent
halten aber dieſe Geiſtesübungen die koſtbarſten Schätze himmliſcher Weisheit
und heilſamer Belehrung auch für Prieſter, die In der We leben Der nhang:
Anleitung zur Selbſtprüfung, kann als eine eigentliche Vorbereitung für die
Jahresbeichte UL ſehr erwünſcht ſein. Da herrliche Büchlein verdient ES, daſs

leißig In die Hand genommen und eifrig benützet werde. Auch der Druck,
und die äußere Ausſtattung überhaupt, laſſen nichts wünſchen übrig.

M oſef Moſer, emerit. Benefictat.11) Fegefeuers Ichlüſſel und Ichild n ebet⸗ und Erbauungsbuch
von Caſpar V N U , rieſter der Diöceſe Paderborn.
uflage. ru und Verlag der Bonifacius-Druckerei uin Paderborn.

8 368 O. Preis roſch 75 Pf 45 kr
Inter dem Titel „Des Fegefeuers Schlüſſel und Schild“ gibt Papencordt

dem katholiſchen Le

ſer ein vortreffliches Buch in die Hand. Wie ſchon die Auf
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chri anzeigt, ziehen ſich durch alle tu demſelben enthaltenen Gebete und ndachts
übungen als rother Faden die Fragen Wie kannſt du den Seelen die
wirkſamſte Hilfe bringen, und wie entgehſt du ſe ́AmM ſicherſten dem Fegefeuer?
ieſe eiden Fragen hat der hochwürdige erfaſſer ehr 4 beantwortet
Was unſer Buch beſonders empfiehlt 5 der Umſtand, daſs der Leſer bei jeder
A  2  Undacht genau belehrt wird, wie dieſelbe 3u verrichten habe, NIU die damit
verbundenen Abläſſe U gewinnen. Landläufigen Irrthümern und abergläubiſchen
Meinungen wird Urch dieſe bele renden RNoten entſchieden entgegengetreten und
die Gläubigen werden vor der Ge ahr bewahrt, wegen nicht erfüllter Bedingungen—
der Abläſſe nicht theilhaftig 3u werden Bei V tigem Gebrauche des ehr reich⸗
haltigen Gebetbuches kann der Chriſt große Schätze von Abläſſen für ſich und
die Seelen gewinnen; denn faſt alle Gebete Vi demſelben ſind mit Abläſſen,
die durch einen angekündigt ſind, verſehen. Weil Iun „Des Fegefeuers Schlüſſel
und chi Q5 Fegefeuer der Angelpunkt iſt, en ſich lle  8 bewegt, möchten
wir wünſchen, daſs die ehre Fegefeuer, die nebenbei emerkt, un dieſem Buche
ſtreng atholiſch, klar und erſchöpfend behandelt iſt, der Abhandlung voran
geſtellt werde Der TU iſt rein und EI lesbar, Nur für Altere Leute etwas
klein Die Bemerkung D 3 daſs Chriſtus drei Stunden Oelberge gebetet,
iſt nicht ibliſch Am Titelblatte ſteht „mit kirchlicher Approbation“. Wir wüſsten

Eerne en Namen der approbierenden Behörde. Die Daten der Verleihungsbullen
der äſſe ſind oft unrichtig angegeben. Im übrigen verdient unſer Buch vegen
ſeiner Gediegenheit und Billigkeit die weiteſte Verbreitung.

Schärding. Joachim U I, Beneficiat.
142 Anna  u oder Anleitung Ar achfolge und Verehrung der

hl Mutter Anna. Ein Lehr⸗ Gebet— und Erbauungsbuch für Bräute,
Ehefrauen und Witwen, insbeſondere 11  —— Mitglieder des S Anna-Bundes.
Von Johann 0 weiland Decan und Stiftspropſt in Innichen. Mit
Approbation de ürſtbiſchöflichen Ordinariates Brixen. Eilfte Auflage
Innsbruck Verlag der Vereinsbuchhandlung und Buchdruckerei. 1891
12 726 S Preis 1.50 3.—

Dieſes Gebetbuch ſollte in en änden aller Ehefrauen ſein; denn S enthält
M erſten Theile die vortrefflichſte Belehrung über ihre Pflichten und für alle
Verhältniſſe re ehelichen Lebens; der zweite El iſt für dieſelben ern rech
brauchbares Gebetbuch. Dasſelbe iſt ziemlich umfangreich und dürfte eS ſich darum
bei einer Auflage empfehlen, jeden ei eigens 3u paginieren, damit die
jenigen Ehefrauen, welchen das Buch 3u umfangreich iſt, mn die 1
mitzunehmen, jeden Ei eigens binden laſſen können. In ſprachlicher Beziehung
dürften noch einige Verbeſſerungen vorgenommen werden So ollte
Seite heißen „geräth“ „gerathet“, Seite 2 „heiratsfähigen“ „heirats⸗
mäßigen“, Seite 33 „Verlobung vor dem Pfarrer“ 0 „Handſtreich“, Seite 171
„durchbringen“ „dahinbringen“, Seite 1—  21 dürfte richtiger ſein „abſeits“

„ſeitwärts“. Seite iſt „Weißenbrunner“ wahrſcheinlich ein Druckfehler
und ſollte 8 wohl heißen „Weißenburger.“

Wies (Bayern). Wallfahrts⸗Prieſter oſef N h
13 Philothea oder Anleitung 3zum gottſeligen eben heiligen

Franz Sales. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt on einrich Schröder
Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. ech  E

Auflage Usgabe J11 Freiburg Br 1891 Preis geh In Leinw.
mit Rothſchnitt 1.35
2 vortreffliche Büchlein des lieblichen Heiligen, des ſanften Biſchofes

von Genf, erſchien jüngſt N neueſter Ausgabe von Heinrich Schröder; dies ebenſo
lehrreiche als lieblich gehaltene Büchlein kann der katholiſchen Welt Nur aufs
wärmſte anempfohlen werden, da Ps einen reichen O  chatz der nu  en Lehren
V anmuthigſter Weiſe dargeſtellt enthält. Die gegenwärtige Ausgabe zeichnet ſich


